
 

Mögliche Folgen unkorrekter Instandstellung 

Wird ein Unfallschaden an einem Auto nicht korrekt repariert, leidet die Crash- und 

Insassensicherheit. Bei einem späteren Unfall kann das fatale Folgen für die Insassen 

haben. Und: Ein erneuter Schaden an gleicher Stelle wird gravierender sein, als wenn 

das Fahrzeug zuvor korrekt repariert worden wäre.   

 

Beispiel aus der Praxis: Ein Frontschaden wurde nicht hundertprozentig nach Herstellervorgabe 

repariert. Konkret hat man ein Dämpfungselement der Frontpartie der Carrosserie, das der 

Energieabsorbierung dient und beschädigt ist, nicht ersetzt.  

Bei einem späteren Unfall wurde erneut die Frontpartie dieses Fahrzeuges beschädigt. Nur 

leicht, so scheint’s. Aber der Schein trügt. Diesmal kann das bereits beschädigte 

Dämpfungselement die Aufprallenergie nicht mehr aufnehmen und leitet sie an weitere 

Carrosseriesegmente weiter. In dem uns bekannten Beispiel vermuten wir stark, dass genau 

diese Konstellation dazu geführt hat, dass der Dachrahmen und das Dach des Autos durch 

einen vermeintlich harmlosen Frontschaden gestaucht wurden. Somit fallen die 

Instandstellungskosten des zweiten Schadens annähernd doppelt so hoch aus, als wenn das 

Dämpfungselement beim ersten Schaden ersetzt worden wäre. 

Dieser Fall zeigt wie wichtig es ist, dass Sie Ihr Auto einem Reparaturbetrieb anvertrauen, wo 

das notwendige Fachwissen und Können auch vorhanden ist. 

 

Wir garantieren Ihnen, dass so etwas bei uns nicht passiert. Wir erledigen Unfallinstandstellung 

strikt nach Herstellervorgabe. Wenn nötig vermessen wir  Ihr Fahrzeug auf einem Mess- und 

Richtsystem der neusten Generation, um Verformungen der Carrosserie festzustellen oder 

auszuschliessen und dementsprechend zu beraten und zu handeln.  

 

Haben Sie Fragen zu diesem oder einem anderen Carrosserie-Thema? Dann kontaktieren Sie 

uns am besten via E-Mail an info@autohauser.ch. 

Gute und sichere Fahrt wünscht Ihnen Thomas Hauser.  


